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Paederus Pelikani,

eine neue Art Yon den jonischen Inseln.

Von Edm. Reitter in Mödling.

Auf den jonisclien Inseln kommt eine Paederus-Art vor,

welche ich namentlich auf Corfu zahlreich beobachtet habe;

sie ist dem P. Baudn sehr ähnlich und wurde mir von Dr. Eppels-

heim als F. Baudü determinirt.

Nachdem die griechischen Individuen durchgängig und

gleichmässig kleiner, ihre Fühler constant kürzer sind und der

Kopf beim (5 beträchtlich grösser ist , als beim > was bei

den österreichisch-piemontesischen Stücken nicht zutrifft, so habe

ich in den ersteren eine andere Art vermuthet, was sich nun

nach eingehendem Studium dieser Thiere mit positiver Gewiss-

heit bestätiget.

Nachdem mir unser bekannter Staphylinen-Kenner, Freund

Eppelsheim sowohl unsere häufige Wiener Art , als auch

jene von Corfu, letztere gewiss nur, weil ihm bloss zwei einzelne

Exemplare vorgelegen sind, —als Paed. Baudn FaiTm. erklärte,

so war es meine Sorge, von Herrn Baudi aSelve unzweifel-

hafte Paederus Baudii aus den Meeralpen zu erhalten , welche

mir derselbe auch sogleich in liberalster Weise überliess. Die

Prüfung dieser Exemplare ergab, dass unsere Wiener Stücke mit

den Baudi'schen vollkommen übereinstimmen und dass selbst

die von mir in Schlesien und Mähren gefangenen von ihnen in

nichts abweichen.

Zum leichteren Vergleiche erlaube ich mir an dieser Stelle

der Beschreibung der neuen Art die Diagnose des P. Baudii

voran zu setzen.

Pa ederus B audii Fairm ; Riifus, capite (maris thor ace

liaud latiore), antennarum articidis anteapicalihv^
, femoribus

a'pice late , meso- et metasterno , coxis posticis abdominisque

segmentis duobiis ultimis nigris, elytris cyaneis, ihorace brevioribus,

medio criter punct atis , antennis gracilibus , capite in

utr que sexu aequali , suh v otundato , temporibus apicem

versus rotundatiin angustatis, pr othor ac e l atitudine p e r p a-

ruin longior e, basin versus in utroque sexu leviter angustato, ab-

domine lato, basi subconstricto , tibüs basi anguste subinfuscatis,

mesosterno rugidoso-punctato, leviter carinato. L. 9—10 mm.
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Mns. C
l y
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I' u s h n u d d is crefus, margine antice arcuato,

abdoniinis segviento penultimo leviter conico, ventrali fere per totam

l(>n<jkudi)ipni exciso, ultimo dorsali opice inofunde bünciso.

Fe m. Cli/peus liaud discretu.s , abdominis segmentis inter-

iiiediis magis ampUatis.

Fairm. Ann. Fr. 1859, Bull. pg. 184.

(Paed, lu.sitanicus Baudi, Berl. Zeitsch. 1857, pg. 107. —
/'. ventricoxm Gautier, Ann. Fr. 18G2, pg. 77.)

Patria: Piemont, Alpes mar., Croatia, Illyria, Austria,

Silesia etc.

Paederus Pelikani n. sp. liufus, capite, antennarum arti-

cuh's anteapicalibiis
, femoribus apice, metasterno toto, meso-

sterno in medio, coxis posticis abdominisque segmentis

duobus ultimis nigris, elytris cyaneis, fortiter punctatts, in

fe mi n a v ix, in mar e tho rnce br evio r i b u s, antenn is medio-

cribu.9
, proth orace latitudine liaud longiore, basin

versus magis, in mnre fortiter angustato, abdomine

lato, s u bp arallelo, basi vix con stricto, tibiis c o n c o l o-

ribus flavis, mesosterno grosse punctata ^
apic

abbreviato-plicato. Long. 7—8mm.
Mas. Capite thorace fere latiore, subquadrato.

angulis rotundatis, clypeo inter antennas carinula recta

d iscreto, abdomine magis parallelo, segmento penultimo vi.r

conico, ventrali pet' totam longitudinem exciso, idtimo dorsali apice

2>rofunde bünciso.

Fe m. Ca]) itesubrotundato, thor a ce haud lat io r e,

c l yp eoha u d d tscret o,obdomine segmento penultimo leviter conico.

Patria: Corfu, Zante, Ceplmlonia, Morea.

Kleiner als die vorige Art, der sie in Form und Färbung

sehr ähnlich sieht; der Kopf ist beim 9 so breit als der

Halsschild , beim r^ beträchtlich breiter , beim 9 rundlich,

beim (5 qi^adratisch mit abgerundeten Winkeln ; der Halsschild

ist nicht länger als breit, beim (5 ^^^^ breiter als lang und

gegen die Basis stark verengt; die Flügeldecken sind gegen

die Spitze weniger erweitert, an der Basis weniger verengt,

beim 9 nicht deutlich kürzer, beim J" nur etwas kürzer als der

Halsschild, aber viel stärker punktirt, Abdomen an der Basis

kaum eingeschnürt, beim (5 gleich breit, beim 9 "^^' wenig

und allmälig erweitert; die Mittelbrust ist an den Seiten gelb-

roth, in der Mitte äusserst grob punktirt und der Kiel ist nur
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am hintersten Theile vorhanden. Die Spitze der Maxillartaster

ist höchst selten, bei Baudü fast immer schmal gebräunt, ebenso

sind die Schienen einfarbig gelb. Bei dem (^ ist der Clypeus

vom Kopfschilde durch ein feines gerades Leistchen zwischen

den Fühlern abgesetzt, was bei Baudii nicht der Fall ist. Das
letztere Merkmal, sowie die beträchtlichen Differenzen zwischen

den beiden Geschlechtern
,

gegenüber der grossen Ueberein-

stimmung zwischen denselben bei P. Baudii schliessen die An-

nahme vollständig aus, dass wir in P. Pelikani nur eine süd-

liche Form der andern Art vor uns haben.

Diese Art steht auch dem P. brevipennis Lac. sehr nahe,

unterscheidet sich aber von diesem bei gleicher Länge durch

robustere Körperform,, die breit schwarz gefärbten Schenkel-

spitzen, den viel breiteren und vorn erhaben gerandeten Kopf
des (5, kürzeren Halsschild, weniger parallelen Hinterleib, etc.

Ich habe mir erlaubt diese Art Herrn A. Pelikan,
Baron von Plauenwald, Coleopterologen in Wien, als

Zeichen meiner besonderen Hochschätzuns; zu widmen.

Beiträge zu einem Verzeichnisse der Dipteren Böhmens.
Von Ferdinand Kowarz.

IV.-)

Für die nun folgenden Verzeichnisse haben mir auch
Herr Dr. Rieh. v. Stein die in der Umgegend von Chodau
und Herr Alb. Kuntze in Dresden seine bei Marienbad ge-

sammelten Dipteren zur Verfügung gestellt und mich hierdurch

dankbarst verpflichtet; die von Herrn Professor Dr. A. Gor-
st ä c k e r bei Teplitz 1) beobachteten Dolichopodiden sind in diesem

Verzeichnisse ebenfalls enthalten. Als Localitätszeichen habe
ich für Chodau Ch. und für Teplitz T. angenommen. —In

jenen Fällen, wo es sich um Arten handelt, welche Schiner
nicht beschrieben hat, habe ich Tabellen zum Bestimmen der

Arten beigefügt und aus demselben Grunde auch eine leicht

zu ergänzende Tabelle zum Bestimmen der Gattungen als

zweckmässig gefunden.

*) Nr. III. siehe diese Zeitung, Jahrg. II. 1883, pag. 241.

') A. Gerstäcker : „Einige neiie Dolichopodeu ans dem ßayr. Hochgeb,"

Stettiner Ent. Ztng. 1864. 145.
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